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SITZUNGSNIEDERSCHRIFT 
 
 
 

Sitzung im k1-Saal 

Beschlussorgan Stadtrat 
Sitzungstag Donnerstag, 30.10.2025 
 
Beginn 16:00 Uhr 
Ende 16:30 Uhr 
 
 
A. Ladung der Mitglieder des Beschlussorgans 
 
Der Vorsitzende eröffnete die Sitzung und stellte fest, dass alle Mitglieder ordnungsgemäß 
geladen wurden. Einwände dagegen wurden nicht vorgetragen. 
 
Anwesend 
Vorsitz 
 

Name  Bemerkung 
Hans-Peter Dangschat   
   
 

Mitglieder 
 

Name  Bemerkung 
Simon Bauer   
Matthias Bauregger   
Martin Czepan   
Johannes Danner   
Günther Dorfhuber   
Stefanie Gampert-Straßhofer   
Roger Gorzel   
Andrea Haslwanter   
Johann Jobst   
Hans Kneffel   
Oliver Krogloth   
Veronika Lauber  ab 16:20 Uhr 
Stephan Mirbeth  ab 16:05 Uhr 
Michael Mollner   
Paul Obermeier   
Ingo Plontsch   
Reinhold Schroll   
Markus Schupfner   
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Name  Bemerkung 
Bernhard Seitlinger   
Christian Stoib   
Adolf Trenker   
Konrad Unterstein   
Alfred Wildmann   
Gerti Winkels   
Josef Winkler   
Helga Zembsch   
Angelika Zunhammer   
   
 
 

Abwesend 
Mitglieder 
 

Name  Bemerkung 
Andreas Füssel  unentschuldigt 
Alexander Gruber   
Dr. Jürgen Winter   
   
 
 

 
 
[Ende Anwesenheitsliste] 
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B. Beschlussfähigkeit des Beschlussorgans 
 
Der Vorsitzende stellte die Beschlussfähigkeit des Gremiums fest und erkundigte sich nach 
Einwänden gegen die Tagesordnung. Es wurden keine Einwände vorgetragen. 
 
C. Tagesordnung 
 
I. Öffentlicher Sitzungsteil 
 
TOP Betreff Vorlage 
   
1 
 

Aufstellung eines vorhabensbezogenen Bebauungsplanes 
"PV-Anlage Neustadl" Gemeinde Altenmarkt a.d. Alz, 
nochmalige Stellungnahme als Nachbargemeinde gem. § 4 a 
Abs. 3 BauGB 
 
 

2025/043 

2 
 

2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 38 "Sondergebiet 
Landhandel Huber" der Stadt Trostberg; 
Stellungnahme als Nachbargemeinde gem. § 4 Abs. 2 BauGB 
 
 

2025/047 

3 
 

Antrag der Stadtratsfraktion Bündnis 90 / Die Grünen v. 
02.09.2025 
Antrag zur Verabschiedung von Zielen zur Klimaneutralität 
 
 

2025/048 

4 
 

Bekanntgabe in nichtöffentlicher Sitzung gefasster 
Beschlüsse gemäß Art. 52 Abs. 3 GO i.V.m. § 22 Abs. 3 der 
Geschäftsordnung für den Stadtrat 
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D. Beschlüsse 
 
I. Öffentlicher Sitzungsteil 
 

 
Zu 1 
Aufstellung eines vorhabensbezogenen Bebauungsplanes "PV-Anlage Neustadl" Gemeinde 
Altenmarkt a.d. Alz, 
nochmalige Stellungnahme als Nachbargemeinde gem. § 4 a Abs. 3 BauGB 
Vorlagenummer: 2025/043 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Altenmarkt a.d. Alz hat in seiner Sitzung vom 10.10.2023 die 
Aufstellung eines vorhabensbezogenen Bebauungsplanes „PV-Anlage Neustadl“ beschlossen. 
 
Das Planungsgebiet liegt nördlich der B304 am nordöstlichen Rand des Ortsteils Neustadl der 
Gemeinde Altenmarkt a.d. Alz und ist im rechtsgültigen Flächennutzungsplan bereits als 
Sondergebiet „Photovoltaik“ ausgewiesen. 
 

 
 
Auf der Fläche soll eine Freiflächen-Photovoltaikanlage mit technischen Nebenanlagen 
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errichtet werden. Weiterhin wird eine Eingrünungs- und Ausgleichsfläche entwickelt.  
 

 
Die Stadt Traunreut wurde bereits mit dem Schreiben vom 07.07.2025 an dem Verfahren 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt.  
Die Stadt Traunreut hat in der Sitzung vom 24.07.2025 die Planung zur Kenntnis genommen 
und keine Anregungen vorgebracht. 
 
Mit Schreiben vom 18.09.2025 wurde die Stadt Traunreut erneut an dem Verfahren beteiligt, 
gemäß § 4 a Abs. 3 BauGB. 
 
Folgende Änderungen (im Plan rot gekennzeichnet) sind im Plan vorgenommen wurden: 

- Die Einfriedung wurde auf eine max. Höhe von 2,30 m festgesetzt. 
- Der Maschendrahtzaun darf auf einer max. Länge von 105 m mit einem 

Kunststoffgewebe versehen werden. 
- Die Mahd darf nicht vor dem 01.09. erfolgen 
- Hinweise zur Grünordnung 

 
Aus Sicht der Verwaltung werden die Belange der Stadt Traunreut dadurch weiterhin nicht 
berührt. 
 

Beschluss: 
 
Seitens der Stadt Traunreut werden zur Aufstellung des vorhabensbezogenen 
Bebauungsplanes „PV—Anlage Neustadl“ der Gemeinde Altenmarkt a.d. Alz i.d.F. vom 
16.09.2025 keine Anregungen vorgebracht. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend: 26 
Für den Beschluss: 26 
Gegen den Beschluss: 0 
 
 
 

 
Zu 2 
2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 38 "Sondergebiet Landhandel Huber" der Stadt 
Trostberg; 
Stellungnahme als Nachbargemeinde gem. § 4 Abs. 2 BauGB 
Vorlagenummer: 2025/047 
 

Der Bauausschuss der Stadt Trostberg hat in seiner Sitzung vom 15.07.2024 die Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 38 „Sondergebiet Landhandel Huber“ im Bereich des Grundstückes mit 
der Fl.-Nr. 471, Gemarkung Lindach beschlossen.  
 

 
 
Anlass der Planung: 
Für das Änderungsgebiet liegt eine konkrete Bauabsicht vor. Der Betriebsinhaber des 
„Landhandel Huber“ beabsichtigt, eine Verladeeinrichtung für Holzpellets am Standort zu 
installieren. Es handelt sich dabei um eine technische Anlage mit drei ca. 17 m hohen 
Silobehältern und einer Einhausung für die Verladung in Lkw’s mit einer baulichen Höhe von 
7,20 m bzw. 14,80 m. Die Gesamthöhe der Anlage mit Fördertechnik beträgt ca. 22,5 m. 
Bisher wurde diese Anlage im Gemeindebereich Traunreut betrieben. Am bisherigen 
Betriebsstandort kann die Anlage nicht weiter betrieben werden, da sich die 
Eigentumsverhältnisse des dortigen Grundstücks geändert haben. Eine Anlage zur 
Sicherstellung der regionalen Versorgung des nördlichen Teils des Landkreises Traunstein mit 
regenerativem Brennstoff (Holzpellets) ist notwendig und der vorgesehene neue Standort 
innerhalb des „Sondergebietes Landhandel Huber“ grundsätzlich dazu geeignet. 
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Ziel der Planung: 
Aufgrund der Anlagenhöhe ist auf eine verträgliche Einbindung in das Landschaftsgefüge 
besonders zu achten. Der Ortsrand ist nach Norden hin, mit hohen Gehölzen abzuschließen 
und das notwendige Maß der Höhe ist, durch geeignete Festsetzung im Bebauungsplan auf 
das Mindeste zu Beschränken. Eine Verlagerung der bestehenden Ausgleichsfläche ist 
notwendig, um die Anlage an bestehende Hallen anzubinden. 
 

 
 

Beschluss: 
 
Seitens der Stadt Traunreut werden zur öffentlichen Auslegung des Planentwurfes zur 2. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 38 „Landhandel Huber“ im Bereich des Grundstückes mit 
der Fl.-Nr. 471, Gemarkung Lindach, i.d.F. von 29.08.2025 keine Anregungen vorgebracht. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend: 26 
Für den Beschluss: 26 
Gegen den Beschluss: 0 
 
 
 

 
Herr Stadtrat Mirbeth erscheint um 16:05 Uhr zur Sitzung. 
Frau Stadträtin Lauber erscheint um 16:20 Uhr zur Sitzung. 
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Zu 3 
Antrag der Stadtratsfraktion Bündnis 90 / Die Grünen v. 02.09.2025 
Antrag zur Verabschiedung von Zielen zur Klimaneutralität 
Vorlagenummer: 2025/048 
 

Mit Schreiben vom 02.09.2025 ging folgender Antrag der Stadtratsfraktion Bündnis 90 / Die 
Grünen ein: 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
wir beantragen, dass für die Stadt Traunreut folgende Klimaschutzziele vereinbart werden: 
 
1. Vollständige Klimaneutralität über alle Sektoren bis 2045 
 
2. Klimaneutralität bei der Heizungswärme bis 2040 
 
3. Klimaneutralität beim Strom bis 2035 
 
Zur Umsetzung dieser Ziele sollen für Traunreut bis Ende 2026 
 
- eine Treibhausgasbilanz nach BISKO  
 
- eine Potenzialanalyse für Energieeffizienzmaßnahmen und die Erzeugung von erneuerbaren 
Energien 
 
- ein Maßnahmenplan für Energieeffizienzmaßnahmen und den Ausbau erneuerbarer Energien 
 
erstellt werden und alle 2 Jahre aktualisiert werden. 
 
Begründung 
Das im Klimaschutzgesetz verankerte Ziel der Treibhausgasneutralität soll explizit auch für die 
Stadt Traunreut gelten. Im Gegensatz zu vielen anderen Kommunen besitzt Traunreut ein großes 
Potenzial an erneuerbaren Energien zur Strom- und Wärmeerzeugung. Hierdurch kann Traunreut 
nicht nur eine bilanzielle Klimaneutralität erreichen, sondern durch die grundlastfähigen 
Energieträger Wasserkraft, Biomasse und Geothermie auch eine weitgehende Autarkie bei der 
Energieversorgung. 
 
Mit dem Antrag soll an die offenen Fragen aus der Klausur des Stadtrats im April 2023 angeknüpft 
werden, sowie an die bisherigen Beschlüsse und Zielsetzungen: 
 
Der Kreistag hat 2013 beschlossen, dass bis 2025 der Stromverbrauch im Landkreis Traunstein zu 
100% aus erneuerbaren Energien gedeckt wird, welche im Landkreis Traunstein erzeugt werden. 
 
IKSK (Integriertes Klimaschutzkonzept) Traunreut 2015 
Erklärtes Ziel ist es, die Region bis zum Jahr 2030 unabhängig von fossilen Energieträgern zu 
machen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Martin Czepan 
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Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Das aktuelle Klimaschutzziel des Bundes sieht die Klimaneutralität bis zum Jahr 2045 vor. Wie 
im Antrag bereits erwähnt bezieht sich dieses Ziel auf alle Sektoren, mithin die 
Energiewirtschaft, Industrie, Gebäude, Verkehr, Landwirtschaft, Abfallwirtschaft sowie die 
Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft.  
 
Hintergrund dessen ist das europäische Klimaschutzziel der Treibhausgasneutralität bis 2050. 
Auf nationaler Ebene bildet das Bundes-Klimaschutzgesetz (KSG) die rechtliche Basis. Das 
darin definierte Ziel ist die Reduzierung der Treibhausgasemissionen im Vergleich zum Jahr 
1990 bis 2030 um 65% und bis 2040 um 88%.  
 
Es gibt jedoch keine Differenzierung und zeitliche Anpassung der einzelnen Sektoren. Die 
Punkte 2 und 3 des Antrags sind demnach nicht zwingend vorgeschrieben. Auch der 
Beschluss des Kreistags von 2013 ist für die Stadt nicht bindend, da dieser durch den Stadtrat 
der Stadt Traunreut nicht umgesetzt wurde.  
 
 
Beschlussempfehlung 1: 
 
Der Stadtrat beschließt, dass für die Stadt Traunreut folgende Klimaschutzziele vereinbart 
werden:  
 
 
1. Vollständige Klimaneutralität über alle Sektoren bis 2045 
2. Klimaneutralität bei der Heizungswärme bis 2040 
3. Klimaneutralität beim Strom bis 2035 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend:    11 
Für den Beschluss:    1 
Gegen den Beschluss:  10 
 
Der Beschlussvorschlag wurde abgelehnt. 
 
 
Auf Wunsch des Antragsstellers, Herrn Czepan, sowie mit Einverständnis des Gremiums wurde 
der Beschluss folgendermaßen umformuliert und in dieser Fassung abgestimmt: 
 
Beschluss 1: 
 
Der Stadtrat beschließt, dass für die Stadt Traunreut folgende Klimaschutzziele vereinbart 
werden:  
 
 
1. Vollständige Klimaneutralität über alle Sektoren bis 2045 
2. Reduzierung der Treibhausgasemissionen im Vergleich zum Jahr 1990 um 88% bis 2040  
3. Reduzierung der Treibhausgasemissionen im Vergleich zum Jahr 1990 um 65% bis 2030 
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Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend:   28 
Für den Beschluss:    7 
Gegen den Beschluss:  21 
 
Der Beschluss wurde abgelehnt. 
 
 
 
Beschlussempfehlung 2: 
 
Der Stadtrat beschließt, dass zur Umsetzung der Ziele für Traunreut bis Ende 2026 
 
• eine Treibhausgasbilanz nach BISKO 
• eine Potenzialanalyse für Energieeffizienzmaßnahmen und die Erzeugung von 
erneuerbaren Energien 
• ein Maßnahmenplan für Energieeffizienzmaßnahmen und den Ausbau erneuerbarer 
Energien erstellt und alle 2 Jahre aktualisiert werden.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend:    11  
Für den Beschluss:    5  
Gegen den Beschluss:   6 
 
Der Beschlussvorschlag wurde abgelehnt.  
 
 
 

 
Beschluss 2: 
 
Der Stadtrat beschließt, dass zur Umsetzung der Ziele für Traunreut bis Ende 2026 
 
• eine Treibhausgasbilanz nach BISKO 
• eine Potenzialanalyse für Energieeffizienzmaßnahmen und die Erzeugung von 
erneuerbaren Energien 
• ein Maßnahmenplan für Energieeffizienzmaßnahmen und den Ausbau erneuerbarer 
Energien erstellt und alle 2 Jahre aktualisiert werden.  
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend: 28 
Für den Beschluss: 6 
Gegen den Beschluss: 22 
 
 
 

 
Der Beschluss wurde abgelehnt. 
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Zu 4 
Bekanntgabe in nichtöffentlicher Sitzung gefasster Beschlüsse gemäß Art. 52 Abs. 3 GO 
i.V.m. § 22 Abs. 3 der Geschäftsordnung für den Stadtrat 
 
 

- Keine Bekanntgabe erfolgt.- 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
Ende des Protokolls 

 
 
STADT TRAUNREUT 
 
Vorsitzender 
 
 
 
 
 
Hans-Peter Dangschat 
Erster Bürgermeister 

Schriftführung 
 
 
 
 
 
Sarah Wirth 

 
[Dokumentende] 


	Der Vorsitzende stellte die Beschlussfähigkeit des Gremiums fest und erkundigte sich nach Einwänden gegen die Tagesordnung. Es wurden keine Einwände vorgetragen.

